
e b

S

El

i i

rn

u

i rS

T

v

Rheiniſchweſtfäliſche Zeitung gebracht habe

bl

General Anzeiger für Halle und die

ichte
rovinz Hachſen

7 eerereereeeeererrreeeeeeeereeeeeVerlagsgebäude Häuſerblock Gr Alrichſtr 16 Ecke Dachritzſtr 12 bis 14 und Völbergaſſe 1 Verlag Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle Gr Alrichſtr 16 h Nr 7981
ernBei Anruf der Fernſprechnummer 7981 verbindet die eigene Zentrale mit allen Abteilungen des Hauſes Geſchäftsſtellen Leipzigerſtr 34 Fernſprecher 7981 und Brunnen

Die Halliſchen Nachrichten erſcheinen täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und koſten bei freter Zuſtel in Hallund in den Orten mit eigenen Vertriebsſtellen ſowie bei Poftbezug ohne Zuſtellungsgebühr monatlich Mt 1,80 mit der Wochenbelnage

Nummer 167

echer 1403
Die Welt im Bild Mk 2,20 Anzeigenpreis die einſpaltige ar 50 Pfg Heiratsanzeigen Mk 00 die 78 mm breite

Reklamezeile Mk 1,50 Bei Wiederholungen Rabatt mit feſten Bedingungen Er

Halle Sonnabend den 26 Juli 1919
mJ en m mZ T

üllungsort Halle an der Saale Poſtſchecktonto Leipzig 13845

31 Jahrgang

Erzberger über

Anklage
Die Nationalverſammlung hat geſtern einen Tag

erlebt wie er ſo bewegt noch niemals zu verzeichnen
war Eine Erregung wie ſie gleich ſtark ſelbſt in den

Tagen der Beratung über den Verſailler Frieden nicht
erlebt ward durchzitterte das Haus und die gleich
ungeheure Erregung wird heute das ganze deutſche
Volk durchbeben wenn es hört wie anders ſein Schick
ſal ſich vielleicht geſtaltet hätte wenn nicht im Sommer
vor zwei Jahren in entſcheidender Stunde eine völlig
unfähige politiſche Leitung und der überragende Ein
fluß blind waltender Militärs ihm die letzte Möglich
keit zu einem guten Frieden zu gelangen abgeſchnitten
hätte

Der Reichsfinanzminiſter Erzberger hat die
Angriffe die in den letzten Tagen durch den früheren
Schatzkanzler Helfferich den jetzigen Parteigänger der
Deutſchnationalen und im Anſchluß daran vurch den
früheren Botſchafter in Wien den Grafen Wedel gegen
ihn gerichtet worden ſind mit einer Anklage beant
wortet deren Wucht ſo ungeheuer iſt daß jedem der
Atem ſtocken muß der ſie lieſt und ſich dabei vergegen
wärtigt welche Möglichkeiten damals in geradezu ver
brecheriſcher Verblendung verpaßt worden ſind Der
Reichsfinanzminiſter wies in ſeiner Rede die ſich un
mittelbar an einen neuen Angriff des deutſchnationalen
Wortführers Graefe anſchloß zunächſt darauf hin daß
die Rechte mit den Militärs zuſammen bereits vorher
einmal im Jahre 1916 den durchaus ernſt gemeinten
Friedensverſuch des Präſidenten Wilſon vereitelt habe
und verteidigte ſich dann nicht ohne Geſchick mit dex
Behauptung daß der bekanntegmmediatbericht des Gra
fen Czernin vom April des Jahres 1917 worin die
Unmöglichkeit für Oeſterreich weiter zu kämpfen dar
gelegt und Deutſchland nahegelegt wurde durch Auf
gabe von ElſaßLothringen zum Frieden zu gelangen
nicht durch ihn in die Oeffentlichkeit gelangt ſei ſon
dern wahrſcheinlich durch die Oberſte Heeresleitung
die den Bericht in das ihr naheſtehende Blatt die

Aber
alle dieſe Dinge ſind von verhältnismäßig geringer
Bedeutung gegenüber dem was Erzberger ſodann vor
brachte Er behauptete nämlich und zwar wie er ſpäter
ausdrücklich hinzuſetzte auf Grund der Akten daß der
Reichskanzler Michaelis am 30 Auguſt 1917 durch den
päpſtlichen Nuntius ein Schreiben erhalten habe mit
einem Friedensangebot Englands dem ſich auch die
franzöſiſche Regierung angeſchloſſen habe Die kaiſer
liche Regierung ſollte ſich über die Unabhängigkeit Bel
giens erklären

Es Fonnte keinem Zweifel unterliegen daß darin
ein Verſuch Englands lag Friedensverhandlungen an
zubahnen Die damalige Kaiſerliche Regierung aber
ließ vier Wochen verſtreichen ohne eine Antwort auf
dieſes Schreiben zu erteilen Erſt am 24 September
erfolgte dieſe Antwort und ſie lautete ablehnend Da
mit war der von England über den Heiligen Stuhl
geleitete Verſuch zum Frieden zu gelangen erledigt
Erft nach dieſer Ablehnung im November desſelben
Jahres wurde worauf Erzberger dann noch beſon
ders hinwies von den Alliierten der Oberſte Kriegs
rat gebildet als ein Zeichen daß der Krieg nunmehr
von ſeiten der Entente mit höchſter Energie fortgeführt
werden ſollte bis zum Endziel der Vernichtung
Deutſchlands So ging man in den neuen den vierten
Kriegswinter hinein und dem nunmehr unabwendbaren
Schickſal entgegen

Noch möchte man glauben daß das ungeheuerliche
Uebertreibung ſei daß Herr Erzberger mit ſeinen Ent
hüllungen wie ja manchmal früher ſchon mehr Wind
als Wirtlichkeit gegeben habe Aber erſtens beruft der
Reichsfinanzminiſter ſich auf die Akten die in den aller
nächſten Tagen veröffentlicht werden ſollen und zwei
tens iſt ſeine Darſtellung für jeden der ſich der da
maligen Vorgänge erinnert und ſich inzwiſchen rück
blickend die Entwicklung der Kataſtrophe vergegen
wärtigt hat die ſchließlich über uns hereingebrochen
iſt nur zu wahrſcheinlich Sie wird überdies beſtä
tigt durch eine gerade rechtzeitig erſchienene Schrift
des bekannten Politikers der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung Oskar Müller mit dem Titel War um
mußten wir nach Verſailles Darin iſt
das von Erzberger erwähnte Schreiben des päpſtlichen
Nuntius im Wortlaut bereits abgedruckt Es lautet
folgendermaßen

München ben 30 Auguſt 1917
Euere Exgzellenz

Jch habe die hohe Ehre anliegend Euerer Exz die
Abſchrift eines Telegrammes zu übermitteln das d r

Verlag von Keimar Hobbing in Berlin

Exzellenz dem Herrn Geſandten Seiner jeſtät des Känigs
von England bei dem Heiligen Stuhle Seiner Eminenz
dem Herrn Kardinalſtaatsſekretär übergeben wurde die
franzöſiſche Regierung ſchließt ſich den im gleichen
Telegramm ausgeführten Darlegungen an

Seine Eminenz iſt voll des Verlangens jene Bemühun
gen für baldige Erreichung eines gerechten und dauerhaften
Friedens wirkſam fortzuſetzen n anzunehmen die
Kaiſerliche Regierung ſo entgegenkomm Bereitwilligkeit
an den Tag gelegt hat Darum hat mich Seine Eminenz
beauftragt die Aufmerkſamkeit Euerer Exzellenz in beſon
derer Weiſe auf den Punkt hinzulenken welcher ſich auf
Belgien bezieht und zu erreichen 1 eine beſtimmte Ex
klärung über die Abſichten der Kaiſerlichen Regierung be
züglich der vollen Unabhängigkeit Belgiens und der Ent
ſchädigung für den in Belgien durch den Krieg verurſachten
Schaden 2 eine gleichfalls beſtimmte Angabe der Garan
tien für politiſche ökonomiſche und militäriſche Unabhängig
keit welche Deutſchland verlangt Sei dieſe Erklärung be
friedigend ſo meint Seine Eminenz daß ein bedeutender
Schritt zu weiterer Entwicklung der Verhandlungen ge
macht würde Tatſächlich hat der erwähnte Geſandte von
Großbritannien ſeine Königliche Regierung bereits ver
ſiändigt daß der Heilige Stuhl auf die im angegebenen
Telegramm enthaltenen Mitteilungen antworten wird ſo
bald er ſeinerſeits durch meine Vermittlung die Antwort
der Kaiſerlichen Regierung erhalten haben wird

Meinerſeits möge es mir geſtattet ſein der feſten Ueber
zengung Ausdruck zu geben daß Euere Exzellenz bei deren
Eintritt in die allerhöchſte Stelle unter wohlerwünſchtem
Zuſammentreffen der yochgeſchätzte päpſtliche Vorſchlag er
ſchienen iſt und welche ſo günſtige Geſinnungen in bezug
auf dieſes Friedenswerk gezeigt hat ſich unſterbliche Ver
dienſte erwerben wird um das Vaterland und um die ganze
Menſchheit wenn mit einer verſöhnlichen Antwort der gute
Fortgang der Friedensunterhandlungen erleichtert wird

In ſolcher Erwartung iſt es mir ſehr angenehm der Ge
ſinnung höchſter Wertſchätzung Ausdruck zu geben und babe

ich die Ehre zu verharren als
Euerer Exzellenz 6

ergebenſter
gez Eugen Pacelli Erzbiſchof von Sardi

Apoſtoliſcher Nuntius

Daraus geht klar hervor daß die Darſtellung Erz
bergers vollkommen richtig iſt Der päpſtliche Nuntius
beruft ſich ausdrücklich auf ein in der Abſchrift beige
fügtes Telegramm des engliſchen Geſandten das im
Wortlaut bis jetzt nicht bekannt iſt ſowie auf die Zu
ſtimmung der franzöſiſchen Regierung War man in
Berlin oder in Charleville damals wirklich ſo
verblendet nicht zu ſehen oder ſehen zu wollen daß
hier die vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit ſich
bot den Krieg der nach dem Urteil hervorragender
Militärs wie des Grafen Haeſeler ſchon nach der
Marneſchlacht nicht mehr zu gewinnen war doch noch
in Ehren zu beenden Leider war es ſo

Die Antwort des Reichskanzlers Michaelis die
in dem erwähnten Buche Müllers ebenfalls abgedruckt
iſt iſt dreimal länger gls das päpſtliche Schreiben es
iſt deshalb leider nicht möglich ſie heute im Wortlaut
abzudrucken Aber ſie enthält tatſächlich in vielen Wor
ten nur ein rundes Nein Sie ſpricht von der Schuld
frage von den ſeeliſchen Vorausſetzungen bei dem Geg
ner ohne welche es dem berechtigten Stolze des deut
ſchen Volkes vollkommen unerträgkich ſein würde ſich
mit ſeinen Gegnern zu einer Diskuſſion über die Mög
lichkeit und die Bedingungen eines Friedens zu be
gegnen und ſchließt damit daß die deutſche Regie
rung in dieſem Stadium der Dinge noch nicht in der
Lage ſei eine beſtimmte Erklärung über ihre Abſichten
im Hinblick auf Belgien und auf die von uns gewünſch
ten Garantien abzugeben Vergleicht man dieſe wort
reiche und ſchwülſtige Antwort mit dem in ſeinem Sinn
ganz klaren Briefe des Vatikans ſo faßt
man ſich an den Kopf wie ſo etwas möglich war und
fragt verzweifelt womit Deutſchland es verdient hat
daß es gerade im ſchickſalsſchwerſten Augenblick den
allerunfähigſten und unſelbſtändigſten aller Miniſter
den Reichskanzler Michaelis an ſeiner Spitze ſehen
mußte Michaelis ſtand offenbar ſo völlig unter dem
Einfluß der Oberſten Heeresleitung und des Reichs
marineamtes ſowie der Drahtzieher der Vaterlands
partei daß ein ſelbſtändiger Gedanke in ihm überhaupt
nicht aufkam

Jn Wahrheit wären wie Oskar Müller in ſeiner
Broſchüre an der Hand der Tatſachen nachweiſt für
jeden ſeiner Verantwortung nur einigermaßen be
wußten Staatsmann gerade um dieſe Zeit alle
Momente gegeben geweſen um den Verſuch zum Frie
den zu gelangen ſo ernſt als möglich zu nehmen
Zweifellos war auf Seiten der Entente die Kriegs
müdigkeit gtoß Man wollte nach den Mißerfolgen
beſonders der engliſchen Armee in Flandern einen
neuen Winterfeldzug vermeiden deſſen natürliche
Folge neue gewaltige Kämpfe im Frühjahr 1918 hätten
bilden müſſen Die ganze internationale Situation
die Zuſtände in allen Ländern drängten nach einer
friedlichen Löſung da keine der beiden Parteien ſichere
Ausſicht auf den militäriſchen Endſieg hatte Noch
mehr Urſache den Frieden zu ſuchen hätte Deutſch

land gehabt Die Heimatſtimmung war längſt nicht
mehr ſo gut wie drei Jahre zuvor die Ernte war
ſchlecht die Ernährung des Volkes in den Städten
unzureichend Hungerrevolten traten auf und die
Moral ſank ſichtlich tiefer vor allem infolge des ver
hängnisvollen Hindenburgprogramms Jn der
Frontarmee aber machten ſich die erſten Anzeichen von
der Wirkung dieſer ſchlechten Heimatſtimmung auf die
Kämpfer draußen geltend Dazu kam das Verſagen
der Bundesgenoſſen wofür der Bericht Czernins ein
deutliches Warnungsſignal war Die bekannte viel an
gegriffene Friedensreſolution des Reichstages vom
Juli 1917 hatte dieſe Lage Rechnung getragen
Sie hätte auch die damit beabſichtigte Wirkung viel
leicht nicht verfehlt wenn ihr Sinn nicht durch eine
ſkrupelloſe alldeutſche Agitation
Gegnern geradezu der Glaube beigebracht worden Recht

verfälſcht und den gerichtshof erhoben

a Friedensangebot Englands im Jahre 1917
Teil des deutſchen Volkes damals noch immer in dem
Bann der hemmungsloſen Agitation der Miltär und
beſonders der Mäarinebehörden ſtand die nicht müde
wurden den Endſieg durch den UV Bootkrieg zu prophe
zeien Was in dieſer Beziehung am deutſchen Volke
vor allem durch das Kriegspreſſeamt und die Zenſur
geſündigt worden iſt das überſteigt alle Begriffe Ein
Hauptteil der Schuld aber fällt dabei auf die Konſer
vativen die Alldeutſchen und die Vaterlandspartei die
jeder Verſtändigung nach innen und außen hartnäckig
widerſtrebten und die zweifellos die treibenden
Kräfte bei der Ablehnung des Friedensangebotes
waren

Jn der Berliner Preſſe wird angeſichts der Ent
hüllungen Erzbergers der Ruf nach dem Staats

Unſeres Erachtens mit vollem
Die Schuldigen die ſich ſo furchtbar an der

wäre das deutſche Volk ſei wirklich am Zuſammen deutſchen Zukunft verſündigt haben müſſen unbedingt
brechen Nicht zu leugnen iſt daß ein nicht geringer zur Verantwortung gezogen werden P

r e wge große Auseilanderfehung

Weimar 25 Juli
Vizepräſident Dietrich eröffnet die Sitzung 3 Uhr

40 Minuten
Abg Frau Dr Bäumer Dem An dem vom Mi

niſter entwickelten Programm werden wir im Rahmen
unſerer demokratiſchen und politiſchen Ueberzeugung
mitarbeiten Dabei wollen wir in entſchloſſener Treue
zu deutſcher Art und Geſinnung ſtehen lehnen aber
eine Gewaltpolitik entſchieden ab Unſere auslän
diſchen Beziehungen müſſen auf Grund einer demo
kratiſchen Politik wieder angeknüpft werden Der
Völkerbund hat für uns nur Wert auf der Grundlage
der Gleichberechtigung des deutſchen Volkes Leb
hafte Zuſtimmung Jn dieſem Sinne wollen wir
der Völkerbundidee dienen Wir verlangen daß der
von uns bereits einmal aufgeworfene Gedanke eines

Schiedsgerichts über die Schuldfrage
noch effmal erörtert wird Lebhafter Beifall Eine
Revanchepolitik lehnen wir ab Sie würde eine ver
hängnisvolle Fortſetzung der Jlluſionspolitik des
Krieges bedeuten und die neue innere Einheit unſeres
Volkes unmöglich machen Beifall Wir wollen mit
arbeiten an dem Verſuche Grundlagen für die Zu
ſammenarbeit der Völker aufzuſtellen und betrachten
es als unſere Aufgabe der Welt nicht die Weltrevolu
tion ſondern den Weltfrieden zu bringen Lebhafte
Zuſtimmung Dafür iſt die Vorausſetzung die Ueber
windung unſerer Zerriſſenheit im Jnnern Dem für
die innere Politik aufgeſtellten Regierungsprogramm
ſtimmen wir durchweg zu Jn dem Augenblick wo wir
die Einheit unſeres Volkes ſo nötig haben wird ein
Schulkompromiß abgeſchloſſen das unſer Volk in ſeiner
ganzen Jugenderziehung auseinanderreißt Sehr
richtig und lebhafte Zuſtimmung bei den Demokraten
lebhafter Widerſpruch im Zentrum Wir werden auſ
dem Boden der Einheit und der Freiheit und eines
ſtarken Nationalbewußtſeins an dem Programm der
Regierung mitzuarbeiten ſuchen Lebhafter Beifall
bei den Demokraten

Abg von Graefe Dn Wir wollen uns an
ſehen wodurch die jetzige Regierung und ihre
unmittelbare Vorgängerin auf den Platz Bis
marcks gekommen ſind um ſein Werk zu zer
ſtören Großer Lärm links War der Weg auf dem
Sie die Monarchie ſtürzten der Wille der Mehrheit
des deutſchen Volkes Widerſpruch und Unruhe
links Möglich wurde die Vergewaltigung der Mehr
heit durch eine Minderheit nur weil das deutſche
Volk durch die Schreckniſſe des Krieges
verwirrt Frieden und Brot verlangte und alles
über Bord warf wenn ihm dafür die Ausſicht auf
Frieden und Brot geboten wurde Sie zu den So
zialdemokraten haben auch kein gutes Gewiſſen be
züglich der Jlluſionen mit denen Sie das deutſche
Volk hingehalten haben Die Zermürbung unſeres
Heeres hat ſeinen Zuſammenbruch herbeigeführt

Lärmender Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
Die Revolution hat den letzten Stoß gegeben Erſt
durch die Vernichtung der Sitnation kam die Kapitu
lation Widerſpruch des Miniſters Erzberger Unter
der Maske des Waffenſtillſtandes lieferte man das
Volk reſtlos dem Feinde aus Eine ehrliche Demo
kratie hötte unſerem Volke die Entſcheidung überlaſſen
anſtatt ihm das

Gaukelſpiel des Waffenſtillſtandes
vorzumachen Heftig auf den Tiſch ſchlagend Herr
Erzberger hat als erſter das gemacht Der Schlimmſte
aller Annexioniſten Redner blickt auf den Mi
niſter Erzbergerz langanhaltende ſtürmiſche
Heiterkeit Redner legt das bekannte Annexions
programm Erzbergers aus dem September 1914 unter
ſtändigen Widerſpruchskundgebungen der Linken und
Zuſtimmungsäußerungen der Rechten im einzelnen
dar und fährt fort Der Urheber dieſer Annexions
forderungen das waren doch Sie Auf den Miniſter
weiſend Auf die Enthüllungen des Grafen Wedel
will ich vor der Antwort Erzbergers nicht weiter ein
gehen Jch halte aber den Nachweis für er
bracht daß der Miniſter ihm bekannt gewordene
Geheimniſſe in einer ſo ſchwer ſchädigenden Weiſe für
das deutſche Volk verwandt hat daß unmöglich er noch
Vertrauen finden kann Redner ſtellt feſt daß die
Deutſchnationalen ſich zur Beteiligung an einer
rung bereit erklärt haben Miniſter Giesberts Nicht

in der Nationglverſammlung

wahr Es liegt ein offizieller Fraktionsbeſchluß vor
Dieſen Fraktionsbeſchluß dürfen Sie nicht mehr
anzweifeln Lebhafter Widerſpruch im Zentrum an
dauernde große Unruhe Schluß Rufe

Wie die äußere ſo iſt auch die innere Politik der
Revolutionsregierung völlig zuſammengebrochen Den
wilden Lohntreibereien ſteht die Regierung
vollkommen hilflos und ratlos gegenüber Jetzt kommt
man mit der Sozialiſierungspolitik und mit einer
Steuerpolitik die einfach eine Permögens
konfiskation bedeutet Trotzdem wird man um
den Staatsbankerott nicht derumkommen Wir wollen
daher

der Regierung unſer Mißtrauen in aller Form
ausdrücken Die Mehrheit des Hauſes kann uns einen
Augenblick von fruchtbarer Arbeit zurückdrängen Aber
nach den Worten des Dichters Es iſt ein Genuß einer
Minderheit anzugehören die die Wahrheit
vertritt bei dieſen Worten bricht auf der Linken
Hohngelächter und lauter Lärm aus die ſich ber
dem einſetzenden Beifall der Rechten wiederholen in
dem entſtehenden Lärm gehen die mit erhobener
Stimme geſprochenen Schlußworte des Redners unter

Reichsminiſter der Finanzen Erzberger
Wir nehmen den Kampf auf und wollen ihn gegen

die Partei des Vorredners mit aller Entſchiedenheit
und Rückſichtsloſigkeit führen im Jntereſſe des deut
ſchen Volkes Lebhafter Beifall links und im
Zentrum Die Wiederkehr der deutſch
nationalen Elemente würde den Ruln des
deutſchen Vaterlandes für alle Zukunft be
deuten Wodurch ward Deutſchland Republik Ledig
lich durch Jhre Schuld die erfolgreichſten Schritt
macher auf dieſem Gebiete Und ein ganz erheblicher
Teil der Schuld trifft den Kaiſer und die Bundes
fürſten ſelbſt Wo waren ſie in jenen Tagen wo
waren Mut und Selbſtachtung zum Volke
in ſeiner Not zu ſtehen GBeifall und lang
andauernde Unruhe Einer meiner größten Fehler
war eine zu weitgehende Gutmütigkeitgegenüber den früheren Regierungen Ern We ein
zu weit gehendes Vertrauen zu Jhnen

Auf dieſem Vertrauen beruhten die Aufgaben die
ich von dem damaligen Reichskanzler erhielt Denn
ſelbſtändig habe ich nie propagiert MitJhnen Herr Graefe tauſche ich nicht Zuſtimmung
Wer wie Herr Graefe im Glashauſe ſitzt darf die
Regierung nicht als illuſtoniſtiſch bezeichnen
Wer hat denn vier Jahre lang unve antwortlich das
deutſche Volk von einer Jlluſion in dieandere geſtürzt Deutſchland hat vier Jahre
lang überhaupt keine politiſche Reg erung gehabt
ſondern eine

militäriſche Diktatur
Mehr als einmal waren Friedensmöglichkeiten vor
handen Zwiſchenruf des Abgeordneten Rorſicke
Das iſt eine ſolche unverſchämte Behaup
tung Großer Lärm

Präſident Fehrenbach rügt dieſe Aeußerung und
bemerkt daß er den Zwiſchenruf des Abgeordneten
Roeſicke nicht verſtanden habe um ihn gleichfalls
zurückweiſen zu können

Herr Roeſicke beReichsminiſter Erzberger
hauptet ich hätte

Friedensmöglichkeiten
in Deutſchland zerſtört Das iſt der ſchwerſte Vorwurf
Mindeſtens zweimal ſollte ein ehren
voller Friede zuſtande kommen Die Rechte
mit dem Militär zuſammen hat dies beide Male ver
hindert Große Bewegung Wilſon wollte 1916
mit aller Energie den Frieden herbeiführen Man
frage nur den Grafen Bernſtorff Warum wurde
Graf Bernſtorff nach ſeiner Rückkehr aus Wajhingfon
wochenlang nicht zum Vortrag an der höchſten Stelle
zugelaſſen Hört hörtl Das Friedenswerk
Wilſons wurde ſabotiert durch die Erklärung des Bootkrieges Der Abgeord
nete Graefe hat ſich mit einer

Darſtellung des Grafen Wedel
beſchäftigt aus den Hamburger Nachrichten Jch bin
dem Grafen Wedel für ſein Hervortreten dankbar

Zwiſchenrufe rechts Na nal Jn ſeinem Artikel ben er zweierle die Rotwendigkeit eines Friedens



awſchiuſſes tm Jahre 1917 und die Mögkichrett dazu
Das ſind die großen politiſchen Talſachen die der
Artikel des Grafen Wedel enthält iſt
mung links und in der Mitte Ueber die Qualitä en
des Grafen Wedel will ich mich nicht mehr auslaſſen
Zurufe bei den Deutſchnationalen Von dem

Jmmediatbericht des Grafen Czernin
an den früheren Kaiſer Karl hat der Graf Wedel nur
einen Satz geſchrieben Er habe im Hauptquartier
nicht den gewünſchten Eindruck gemacht
Der Bericht des Grafen Czernin wird in den nächſten
Tagen veröffentlicht werden und dann mag ſich jeder
ein Urteil darüber bilden ob man dieſen Bericht mit
einem ſo nichtsſagenden Satz abtun dürfe

Der Redner verlieſt die Schlußſätze des Jmmediat
berichts des Grafen Czernin arin heißt es daß
Oeſterreich am Ende ſeiner Kraft iſt und Deutſchland
über den Spätſommer der Bericht trägt das Datum
des 12 April 1917 nicht mehr auf Oeſterreich werde
rechnen können Der Bericht fährt fort Die deut
ſchen Staatsmänner haben mär keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß auch für Deutſchland eine weitere
Winterkampagne ein Ding der Unmöglichkeit ſei

Weiter heißt es am Schluſſe des Berichts
Eure Majeſtät haben den Beweis erbracht daß

Sie nicht egoiſtiſch denken und dem deutſchen Bundes
genoſſen kein Opfer zumuten welches Eure Majeſtät
nicht ſelbſt zu tragen bereit wären Mehr kann niemand
verlangen Gott und Jhren Völkern aber ſind es Eure
Majeſtät ſchuldig alles zu verſuchen um die Kata
ſtrophe eines Zuſammenbruchs der Monarchie zu ver
hindern Vor Gott und Jhren Völkern haben Eure
Majeſtät die heilige Pflicht das dynaſtiſche Prinziv
und Jhren Thron zu verteidigen mit allen Mitteln und
bis zu Jhrem letzten Atemzuge

Miniſter Erzberger fährt fort
Dieſer Bericht iſt mir ſeinerzeit frei zu meiner

Verfügung geſtellt mit der einzigen Bedingung
über ſeine Herkunft zu ſchweigen Dieſe Aus üh
rungen des Miniſters ruſen andauernde lebhafte Be
wegung hervor Nun hat der Ahgeordnete Gracfe
ewagt zu ſagen ich ſei von Oeſterreich be
och en worden Heftiger Widerſpruch rechts große

Unruhe

Präſident Fehrenbach Das hat der Abgeordnete
Graefe nicht geſagt wenn er auch ein Zitat gebrau
hat das ich lieber nicht gehört hätte

Reichsminiſter Erzberger Jch frage den Abgeord
neten Graeſe ob er mit ſeinen Andeutungen zum Aus
druck hat bringen wollen daß ich in öſterreichtſchem
Sold ſtehe oder hat er zum Ausdruck bringen wollen
daß ich auf Anſtiftung Oeſterreichs meine Stellung
nahme zur Friedensfrage eingenommen habe Jch
habe es nicht nötig die Aatwort abzuwarten ſondern
ich erkläre im voraus wer es wagen ſollte einen
dieſer beiden Sätze ſich zu eigen zu machen den er
kläre ich für einen gemeinen Lügner und Ehr
abſchneider Beifall Entſprechend der Bedingung
daß ich den Bericht ſo verwerten ſollte daß er den
Frieden dienen könne habe ich einem Partei
freunde in Frankfurt am Main von ſeinem
Inhalt Kenntnis gegeben wobei die abſolute Gewähr
beſtand daß aus dieſem Kreiſe nichts herausgekommen
iſt ein rechts Graf Wedel behauptet daß
eine rheiniſche Zeitung darüber berichtet habe Er iſt
aber ſo ſchamhaft den Namen der Zeitung nicht zu
nennen Es iſt pie die Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung Heiterkeit Glaubt denn wirklich irgend
jemand daß dieſe Zeitung von mir oder vom Zentrum
informiert worden ſei oder beſteht nicht beiſpielsweiſe
auch die Möglichkeit daß die Oberſte Heeresleitung
die den Bericht auch gehabt hat ihn in dieſe Zeitung
lancierte Graf Wedel behauptet ferner Czernin habe
mich veranlaßt nach Wien zu kommen um mich zu ver
antworten Das iſt unwahr Alſo die Angriffe ves
Grafen Wedel fallen in ſich zuſammen

Und nun zur
Friedensaktion

ſelbſt die damals es tut mir leid das öffentlich
feſtſtellen zu müſſen durch unſer Volk und die da
malige Regierung vereitelt worden iſt Hört
hört Und zwar unter hervorragender Mitwirkung
der Herren Konſervativen Jm April 1917 haben
wir im Auswärtigen Amte eine Beſprechung ge
habt an der auch Herr Schiffer und Graf
Weſtarp teilnahmen Herrn Schiffer waren Nach
richten zugegangen daß in Wien eine ſtarke Neigung
zur Herbeiführung eines Friedens vorhanden ſei Da

Rund um den Giebichenſtein
Reiſe ins neue Deutſchland

So da wären wir wieder daheim Alles iſt noch
wie wir es vor einem Monat verlaſſen haben Da iſt
die fröhliche Saale da iſt der Giebichenſtein deren
Schönheit einſt Eichendorff begeiſtert pries Und da iſt
der alte Turm in dem ich hauſe Und noch blühen
unten im Garten die Roſen Dort dehnt ſich die alte
liebe Stadt ein wenig grau und mürriſch gewordeneit dem Kriege aber ſonſt im Aeußeren unverändert

ozu re man da eigentlich fort ſo möchte man ſich
fragen ozu gſ man ſich in die grauſame Fol
ter der überfüllten Bahnen kämpft mit den tauſend
kleinen Widerwärtigkeiten die eine Reiſe in dieſer Zeit
mit ſich bringt einen fürchterlichen Kampf überliefert
ſich prelleriſchen Wirten biederen Landleuten oder ver
ſchmitzten Städtern als willkommenes Ausbeutungs
objekt um dann ſchließlich daheim ſich froh wieder
im eigenen Bett zu ſtrecken und ſich hoch und zeuer zu
verſchwören einmal und nicht wieder

Und trotzdem wie notwendig iſt eine Reiſe den
meiſten Menſchen gerade jetzt und wie iſt ſie er
friſchend Wie anders ſieht die Welt aus wenn man
ſie einmal mit eigenen u anſieht und nicht nur
durch die Zeitungsbrille Wenn man ſich einmal z
macht von der Kirchturmsenge die auch in einer großen
Stadt den Blick t Man glaubt ſonſt ſchließ
lich Halle ſei die Welt Und Hand aufs Herz
iſt dieſe halliſche Welt wirklich immer ſo ſchön daß man
ſie nicht wenigſtens von Zeit zu Zeit einmal mit einer
anderen vertauſchen möchte

So packte ich denn eines ſchönen Tages den Koffer
und fuhr aufs Geratewohl zur Bahn Wohin Das
wußte ich ſelber nicht Die Flügel ſind uns Deutſchen
in der neuen freien Republik vor ver Hand noch arg
boſchnitten Nach Weſten in die Thüringer Berge
Da war gerade wieder einmal Streik Jn Erſurt
hatten die Eiſendahner ſich erhoben und einfach ihren
Präſidenten abgeſetzt um treu dem Worte Bethmann
Hollwegs Freie Bahn dem Tüchtigen einen einfachen
e ſtatt ſeiner als ihr Oberhaupt zu küren
Einen ann übrigens der wirklich die Fähigkeiten
zu dem hohen Amt beſitzen ſoll Die Regterung freilich
hatte ſich dieſe etwas gewaltſame Durchbrechung der
bureaukratiſchen Hierarchie nicht gefallen laſſen wollen
und können und Truppen in die Hauptſtadt Thüringens
geſchickt Jnfolgedeſſen ſtreikten nun aus Sympalhie
alle Pahnhöfe des Thüringer Gaues von Gotha bis
Jena ſie nahmen keinen Zug an wie der fechniſche
Ausdruck dafür lautet Auf dem Bahnhof in Halle
aber ſtanden trauernd die Reiſenden die ſolcher Ver
wicklung nicht gewärtig verreiſen wollten und nun die
Tore des Butter Milch und Eierlandes nach dem ſie
ſtrebten verſchloſſen fanven Es dauerte ja nicht lange
bis wieder freie Bahn warz ich aber hatte mich kurz nen überhaupt nur zwei odet beſſer nur eine Klaſſe
entſchloſſen rts gewandt und war nach dem ge

ver riten zu gelangen ohne frea a dort der

Lebhafte Zuſtim

wöhnt ſich an alles und hat das Aufregen verlernt verändert worden iſt Man ſieht piel die empor

ſagte Graf Weſtarp GEs ware ganz gleitch wenn
Oeſterreich einen Separatfrieden einginge dann
hätten wir es leichter und kämpften
allein weiter Hört hört und große Be
wegung Graf Weſtarp hatte damals auf die
Frage Streſemanns ob er mit einem quo ante zi
frieden ſei mit einem glatten Nein geantwortet Hört
hört Am 1 Auguſt hielt der Reichskanzler ſeine
Rede mit dem Grundgedanken daß alle Frie
den sangebote ausſichtslos ſeien Am 30 Auguſt
aber erhielt der Reichskanzler durch den Nuntius ein
Schreiben in dem ein

Angebot Englands
vorlag dem die franzöſiſche Regierung ſich angeſchloſſen

habe Die Kaiſerliche Regierung ſolle ſich über die
Unabhängigkeit Belgiens erklären An
dauerndes Hört hört links Große Bewegung Was
geſchieht in Berlin Vier Wochen gibt man dem Mi
niſter keine Antwort Stürmiſches Hört hört links
und im Zentruml Endlich in einem Schreiben vom
24 September wird abgelehnt eine Erklärung ab
zugeben Stürmiſches Hört hört große Unruhe die
ſich zu Lärm ſteigert

Präſident s kannLäuten wieder Ruhe ſchaffen
Reichsminiſter Erzberger Jm heutigen Stadium

heißt es in der Antwort ſei die Regierung nicht in der
Lage die Erklärung über Belgien abzugeben
Vorbedingungen noch nicht genügend
Damit war der von England über den Heiligen Stuhl
geleitete Verſuch erledigt Das iſt das Tragiſche das
Entſetzliche Man kämpft für den Frieden und dann
kommt es ſo Bewegung Namenlos entſetz ich
wurde gegen mich vom Kriegspreſſeamt zuſammen
elogen Deutſchland iſt mit offenen Augen in den

Tod hineingerannt Jm November bildeten die
Alliierten ihren Oberſten Kriegsrat und das
war die Folge der Ablehnung der von England ver
ſuchten Friedensvermittelung Stürmiſche Bewegung

So kam 1918
nichtGegen Kühlmann der den Sieg vomMilitär erhoffte gingen Weſtarp und Streſe

mann vor Da kam der Kronrat vom 14 Auguſt
Das Aktenſtück wird der Nationalverſammlung
nächſte Woche zugehen Zurufe rechts Unruhe
Noch im September brachten mehrere Abgeordnete be
unruhigende Nachrichten aus Wien Die
Antwort war man möge noch ein Weilchen warten
Und dann kam Ende September der

reſtloſe militäriſche Zuſammenbruch
Die Regierung des Prinzen Max von Baden
at nur den Fehler gemacht e T nichtinzuſchicken um den Waffenſt llſtand abzuſchließen
o war da die Zivilkurage des Militärs Sehr

d Am 6 November bekam ich den Auftrag
die weiße Fahne am 8 November morgens zu ziehen
alſo zu kapitulieren und zwar mit Zuſtimmung der
Oberſten Heeresleitung Die Friedensreſolution hätte
Erfolg haben können wenn ihre i bei Ge

nur nach energiſchen

legenheit der Friedensnot des Papſtes angewandt
worden wären Nicht die Friedensreſolution hat die
deutſche Widerſtandskraft gelähmt ſondern der
Mangel an innerer und äußerer politiſcher Einſicht der Konſervativen und
der Oberſten Heeresleitung die das deutſche
Volk einſchüchterten und terroriſierten und dieſes Spiel
auch jetzt noch fortſetzen Die Geduld der Regierung
und der Mehrheitsparteien hat ein Ende Zuruf bei
den Sozialdemokraten Staatsgerichtshof Der Friede
mußte unterzeichnet werden um die Einheit des
Reiches zu retten Den Vorwurf des Abgeordneten
Graefe wir hätten uns an die Futterkrippe ſetzen
wollen wird das deutſche Volk dem Vertreter einer
Partei nicht vergeſſen dürfen Große Unruhe bei den
Deutſchnationalen andauernd lebhafter Beifall in der
Mitte und links Und wenn Sie hundertmal
durch Jhr lautes Nein Jhre Hände in Un
ſchuld waſchen wollen Sie werden die Schuld nicht
los weder vor uns noch vor der Geſchichte noch vor
Jhrem Gewiſſen Stürmiſcher Beifall der auf
der Tribüne fortſetzt

Präſident Fehrenbach rügt das Händeklatſchen als

nicht üblich 8Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgeord
neten Gothein Dem von Graefe Dn Semler Dn

e arer
r 2

weil diegeklärt ſeien

rer e

Erzbder unter anderem erwidert Was er verle
habe ſeien amtliche Protokolle und nach einer
widerung der Abgeordneten Andree Ztr und
von Graefe Du wird die weitere Beratung um
8 Uhr auf Sonnabend 10 Uhr vertagt

Die heutige Sitzung
Ein Antrag Loebe Soz will die Beratung des

Geſetzentwurſs über den Staatsgerichtshof mit
der politiſchen Ausſprache verbinden und die Reden
der Miniſter Erzberger und Müller auf Koſten des
Reiches im Volke verbreiten Da die Rechte Einſpruch
erhebt iſt die Beratung des gericht ofes ge
ſchäftsordnungsmäßig nicht möglich Der Antragſteller
erklärt Das genügt uns Dann wurde die politiſche
Ausſprache fortgeſetzt

Veſchlüſſe des Stantenausſchuſſes

W T Weimar 25 Juli Jn ver Pſtrigen
Sitzung des Staatenausſchuſſes wurde dem
von der Nationalverſammlung beſchloſſenen Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Ergänzung des Para
raphen 323 der Zivilprozeß Ordnung ferner dem
ntwurf einer Kleingarten und Kleinpachtland Per

ordnung einer Verordnung betreffend Genehmigung
des Aufrufs und der Frngredrg der Reichs
banknoten zu 50 Mark vom 20 September
1918 und eines W zur Abänderung der Ver
ordnung über die Arbeitszeit der Bäckerreien und Konditoreien vom 23 November
1918 zugeſtimmt

Die Na iftkation des Friedens
vertrages durch Frankreich

ep Genf 26 Juli Eigene Drahtmeldung
Nach Erklärnngen die dem Echo de Paris gemacht
wurden wird die Arbeitödauer der franzöſiſchen
Kammer noch zehn Tage betragen Der Friedens

e am 6 Auguſt von der Kammer
und am 15 vom Senat ratifiziert werden Die Neu
wahlen dürften vorausſichtlich am 12 Oktober ſtatt
finden Der Kriegsminiſter und Marſchall Foch wür
den während der Parlamentsferien einen Geſetz
entwurf zur Einſchränkung des Militärdienſtes aus
arbeiten Wie aus dem Schluß des Berichts des Ab
ne Dubois im Friedensausſchuß der franzö
ſchen Kammer über die finanziellen Bedingungen her

vorgeht hofft Dubois daß der franzöſiſche Anteil an
i Kriegsentſchädigung wenigſtens 50 Prozent be

r

ezüglich der e er ter ſagte ver Bericht
erſtatter daß bis jetzt in Wiesbaden 255 896 Tonnen
Material in Brüſſel 10 000 Tonnen abgeliefert ſelen
Von den verlangten Viehbeſtänden ſeien bis jetzt 8000
Stück abgeliefert

Bethmanns opferung abgelehnt

W T Paris 25 Juli Reuter DerOberſte Rat lehnte es ab das Anerbieten des
Herrn von Bethmann Hollweg an Sielle des
früheren deutſchen Kaiſers vor Gericht zu
erſcheinen in Erwägung zu ziehen

Die Streiklage in Berlin
B Berlin 26 Juli Der Ausſtand in denSiemenswerken ſcheint erfreulicherweiſe doch

nicht die gefährliche Form anzunehmen die man be
fürchtete Zu einer r legurß des Konfliktes haben
die geſtrigen Verhandlungen allerdings noch nicht ge
führt aber man einigte ſich wenigſtens dahin den
Fall vor den Schlichtungsausſchuß Groß
berlins zu bringen der heute vormittag e r
treten ſollte Zurzeit ruht der Betrieb in allen
Werken des Siemenskonzerns Der Vorwärts be
zeichnet aber die Befürchtung als grundlos der Streik
könnte ſich auf die geſamte Berliner Metallinduſtrie
ausdehnen Die Arbeiter hätten keine Veranlaſſung
dem Ausſtand eine weitere Ausdehnung zu geben

Von der Stillegung bei Siemens ſind 33 000 Ar
beiter betroffen

Berlin 26 Juli B Die Telegrafenarbeiter
beſchloſſen bis Montag im Streik zu beharren und über ſeine gern oder die Aus
dehnung der Bewegung zu einem Generalſtreik über
ganz Deutſchland erſt zu beſchließen wenn das Reſultat
der Verhandlungen vorliegt die zwiſchen ihrer Ver
bandsleitung und der Oberpoſtdirektion heute wieder

und Graf von Poſadowéky Dn denen Reichsminiſter

eEs wartete ich denn genau ſo geduldig in Dresden

bis die Räder ſich wieder drehten wie die Berliner
die gerade den Verkehrsſtreik hatten in ihrer Stadt

Jn Dresden war alles noch wie ehedem Jm
Großen Garten bei Pollender ſaß wie früher die Frau
Hofſekretär mit der Frau Poftdirektor beim Bohnen
kaffee und ſchüttelte den Kopf über die Schlechtigkeit
der Welt Jn der Prager Straße wohnten die Hof
lieferanten noch genau ſo dicht wie früher nebenein
ander und prunkten mit den Wappen aller deutſchen

achſe ahren um von dort nach S e bahn wenigſtens erreicht Jm übrigen ſpürt man gef zu ahnen daß u ger re auf e et wie le nen
den Krieg und durch dtreil ausdrechen würde Aber man Schichtung dur

Fürſtenhäuſer Nur auf der Brühlſchen Terraſſe war
es nicht ſo heiter wie ſonſt Jch weiß nicht woran es
lag Vielleicht u der Geiſt des unglücklichen
Kriegsminiſters Neuring dort herum der ganz in der
Nähe auf ſo r Weiſe hingemordet worden iſt
Vielleicht fehlen auch die Scharen der fröhlichen Tou
riſten die ſonſt dort in der ſchönen Johreszeit die Elb
ufer füllten oder in dem Garten des Belvedere den
Klängen der Muſik lauſchten Ein grauer Schleier
ſchien wie über Halle und Leipzig wie über Berlin
und den meiſten deutſchen Großſtädten ſo auch über
dem früher ſo heiteren Elbflorenz zu liegen Man
dachte unwillkürlich an vergangene ſchönere Zeiten und
tröſtete ſich mit der Betrachtung daß aller Anfang
ſchwer iſt am ſchwerſten aber wohl für das neue
demokratiſche Deutſchland

Daß in der ſächſiſchen Republik übrigens das par
tikulariſtiſche Selbſtbewußtſein noch nicht erſtorben iſt
das ſollte ich auf dem Dresdener Hauptbahnhof er
leben Jm Freiſtaat Sachſen bedarf es nämlich noch
heute eines rin r zum Reiſen Als icheine Fahrkarte zur Weiterfahrt nach Schleſien ver
langte machte der Beamte trotz meiner halliſchen alſo
preußiſchen Herkunft die dokumentariſch nachgewieſen
wurde und trotz meines Hinweiſes darauf daß bei
uns im gemauſten Sachſen ein jeder frei reiſen
dürfe wohin er wolle Schwierigkeiten Das iſt wie
der ſo eine preißiſche Wirtſchaft brummte er unzu
frieden vor ſich hin ganz wie in der guten alten Zeit
da König Friedrich Auguſt innerhalb der e
Grenzpfähle herrſchte Jch bekan aber ſchließlich doch
meine Karte und fuhr in einem Eiſenbahnwagen der
mit der Krone und dem fächſiſchen Wappen geſchmückt
war durch die fruchtbare Lauſitz die in einer reichen
Ernte prangte dem ſchleſiſchen Gebirge zu

Jn der Eiſenbahn macht ſich die neue Zeit in man
cherlei Erſcheinungen bemerkbar Teils mehr teils
weniger erfreuliche Daß die Klaſſenunterſchiede ſich
mehr und mehr verwiſchen daß der freie Bürger mit
der Fahrkarte der 4 oder 3 Klaſſe ohne Bedenken zu
weil n ſogar mit Vorſatz und ohne Not in die 2 Klaſſe

aran wird der Demokrat gewiß nicht den
eringſten Anſtoß nehmen Aber wozu dann überhaupt
ie verſchiedenen Klaſſen Wäre es nicht richtiger

wenn es in Zukunſt wie auf manchen nordiſchen Vah

ebe Dann wäre die wahre Gleichheit auf der Eiſen

aufgenommen worden ſind

en einen noch ungewohnten ohlſtand un
eholfen zur Schau tragen und zwar nicht etwa nur

die großen Kriegsgewinnler ſondern auch einen neuen
Mittelſtand Das wäre wenn die Grundlage dieſer
neuen Schichtung nur ſolide wäre und bliebe keine un
erfreuliche Erſcheinung Ueberhaupt kommt man wenn
man reiſt aus der Verwunderung darüber nicht
heraus wie vermögend das n4ue angeblich verarmte
Deutſchland vorläufig wenigſtens bis zu dem großen
Aderlaß den die Entente und Erzberger vplanen noch
erſcheint

Die Sommerfriſchen ſind noch nie ſo üborfüllt
trotz der hohen Preiſe Die Sehnſucht des

roßſtädters der Steinwüſte dem Meer von Phraſen
das ſich täglich über ihn ergießt der erſtickenden Atmo
ſphäre von Klaſſenhaß Neid und Verhetzung wenigſtens
ſür ein paar Wochen zu entrinnen und ſich in der
reinen Luft der Berge oder des Meerxes zu erholen
war nie größer als jetzt wo die Erfüllung dieſes Wunſches auf alle erdenkl che Weiſe erſchwert wird durch

ſcheinbar unerſchwingliche Preiſe durch die Be
ſchränkungen des Bahnverkehrs die wilden Streiks
und ſonſtige Unannehmlichkeiten Nichts hält den
Großſtädter der es irgend vermag zurück Nur hinaus
und wenn es auch nur auf ein paar iſt ſein
einziger Gedanke Und in der Tat ie anders iſt
das Leben in der rn in der kleinen Stadt und
auf dem Lande Es gibt dort wirklich noch zufriedene
Menſchen die Wellen der politiſchen Leidenſchaften S
die in den großen Städten fluten und die Menſchen
dort in ewiger Unruhe erhalten ſind in dieſe frieblichen
Täler und auf die freien Höhen der Betge noch nicht

edrungen Das Leben dort hat einen anderen
Rhythmus die Arbeit obzwar härter und länger r
als in den Fabriken iſt dennoch Quell der Freude weil
die verhängnisvollen Wirkungen der Arbeitsteilung die
den Menſchen zur Maſchine macht fehlen Vor allem
aber ſind dieſe Glücklichen die freilich der Wohltaten
des großſtödtiſchen Lebens der Kivos der Volksver
ammlungsreden und ſonſtiger Vergnügungen nur

ſelten tei a werden noch nahe der Natur ſie leben
tatt in erſtickenden Dünſten in freier balſamiſcher
Luft mit Saatkorn Garben und vuftendem Heu un

das gibt auch dem Aermſten unter ihnen eine innere
Harmonie die dem nervöſen Städter fremd iſt

Es iſt ſelbſt heute wirklich nicht nur der Wunſch
nach beſſerer e der den Städter in die Berge
hinaustreibt Es iſt vielmehr das richtige Empfinden
vaß in der Großſtadt das beſte in ihm leicht ver
kümmert Auch das ſtumpfeſte Auge wird hell wenn
es über ſommerlich flimmernde Fluren blickt wenn es
die ganze Fülle des Lichtes trinkt das niemals ſo wie
hier durch den Dunſt der großen Städte dringt

Gerade das Rieſengebirge hat ſeit Jahren ni J
viele Zomwergäſte geſehen wie heuer Und zwar Gäſt
aus allen Ständen, Auch der Arbeiter ſehlt nicht Wie
in den Ortſchaften der Täler wimmelt es o
auf den Bauden von Wanderzrn die dort für einige
Zeit Vergeſſen ſuchen von der Krankheit unſerer Ze

e Revolution Auch die Vauden auf der böhmiſchen jetzt iſchecho

d e

ben Titel Die Lehren des Krieges für die

re

Jelegtamme Leyte Nachrichten

Ludend beſtätigt die engliſche Friedensorff che
B Berlin 26 Juli Zu den geſtrigen Enthüllun
in der Nationalverſammlung erhält die B vder Oberſten Heeresleitung folgende Erklärung i
Namen des Generals Ludendorff Das Schreibe
des Nuntius Pacelli und die Antwort des Reichs
kanzlers Dr elis ſind dem General Ludendorfff
erſt heute früh bekannt geworden Er hat von dieſen
Schreiben früher nie etwas gehört An
deutungsweiſe und geheimnisvoll wurde Ende Augu
oder Anfang September 1917 der Oberſten Heeres
leitung mitgeteilt daß England eine ü h
lungnahme erſtrebe Völlig unabhängig hier
von war dem General r Auguſt von Oberſt von

auf Grund von Mittellungen aus pazifiſtiſchen
reiſen des neutralen Auslandes gemeldet worden

daß England jetzt eine rne Erklärung Deutſchlands
über Belgien erwünſcht ſei Der General erklärte ſein
Einverſtändnis mit einer ſolchen rung Es fan
den eine Reihe von Beſprechungen über die rn
Frage ſtatt darunter an n Kronrat am 11 T

Im V r Verhandlungen wurde
eine Einigung betreffend Belgien erzielt Einige
Tage daten regte der Reichskanzler
die öffentliche Beine in der Heimät und an der

ront auf eine ſtarke Beſchränkung der in vielen
reiſen des öffentlichen Lebens hinſichtlich Belgiens

erſtrebten Stellung vorzubereiten Staatsſekretär
v Kühlmann ſprach ſich aus unbekannten Gründen
dagegen aus General r in dieſen Tag nDr Michaelis von einer von ihm beabſichtigten Kriegs
ſammlungsrede Abſtand zu nehmen damit nicht
etwa mögliche Verhandlungen erſchwert
würden Am 20 September hatte Oberſt v Haxt r der
ebenfalls von dem Schreiben Pacell s keine Ah ung
hatte eine Beſprechung mit Staatsſekretär v Kühl
mann in der er ihn auf Veranlaſſung des Abg ord
neten Conrad Haußmann bat eine öffentliche Erklärung über Belgien abzugeben Der Staatsſettetär
lehnte ab General Ludendorff hat ſpäter den Reichs
kanzler oder Staatsſekretär v Kühlmann gefragt was
aus der angeblichen engliſchen T hlungrahm
worden ſei Er erhielt darauf eine aus
weichen de AntwortDlieſe nicht durchweg klare Darſtellung beſtätigt
edenſfalls das eine daß die Leitung der deutſchen
olitik im Sommer 1917 eine ganz ungeheuerliche Ver

ſäumnis beging

Bezahlung für den Streiktag verlangt
B Berlin 26 Juli Eigene Drahtmeldung Jn

Stettin verlangten die Arbeiter Pehtang ür den
Streiktag am 21 Juli Jhnen ſchloſſen ſich die ſtädti
ſchen Arbeiter an Da dieſe Forderung wohl auf

iderſtand ſtoßen wird ſind neue Streiks wahr
ſcheinlich

Grubengefährdung in Oberſchleſien
B Verlin 26 Juli Eigene Drahtmeldung Jnolge Streits der Eleltr zitätsarbeiter in Zaborze

ei Knwis iſt ein großer Teil der Gruben ohne Licht
und Kraft Die Gruben ſtehen in Gefahr zu erſaufen
da die Arbeiter die Notſtandsarbeiten verweigern Ver
ar zwiſchen den Arbeitern und der Direktion

ſind im Gange
Polen gegen Litauer

Eydtkuhnen 26 Juli Die Polen haben bei Jewije
an der Wilna Kowno Bahn de Lilauer angeg if en
und zurückgeſchlagen Die Entente greiſt zu
gunſten der Litauer ein

Deutſchland hat noch Kredit
W T Amſterdam 26 Juli Het Voltk erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß in Amerika von

dem Bankhaus Morgan ein großer Kredit für
Deutſchland abgeſchloſſen wird Er wird
mindeſtens einige Hundert MillionenDollar wahrſcheinlich aber viel mehr betragen

Beilegungdes engliſchen Bergarbeiterſtreiks
W T London 25 Juli Reuter De Ver

handlungen zwiſchen dem Vollzugsausſchuß der Berg
leute und der Regierung haben zu dem Ergebnis ge
ſwprt daß der Streit über die Arbeitelöhne auf Grund

er von der Regierung vorgeſchlagenen Formel bei
gelegt worden iſt

3

ſlowakiſchen Seite ſind voll von deutſchen Touriſten
denen von den Herren Tſchechen der Uebergang in
dieſes ja ganz deutſche Böhmerland nicht allzu ſchwer

emacht wird und die ſich dort mancher Cenüſſe er
reuen deren wir noch ermangeln echter Mehlſpeiſen

reichlicher Schlagſahne ungariſcher Weine und anderer
angenehmer Dinge mehr

Viel könnte ich noch erzählen von dieſer kleinen
Fahrt ins neue Deutſchland aber der Raum verbietet
s heute Was man davon heimbringt iſt neben dem
Schimmer goldener Daſeinsfreude der voch in den

Wimpern bangn die tröſtliche Gewißhert daß Deutſch
land doch erheblich größer iſt als Halle als Berlin und
Leipzig oder etwa München und daß dieſes andere
ſtillſchaffende zähe ſeiner ſelbſtbewußt hleibende
Deutſchland uns vielleicht doch retten wird Wie mir
hoch oben auf dem Kamme des Rieſengebirges zwei
kluge Frauen aus Deutſchböhmen leuchtenden Aucus
ſagten Die Deutſchen ſchaffen es doch Wir
glauben feſt daran Dieſer Glaube iſt auch der eine
und er iſt eine der ſchönſten Früchte meiner Reiſe

Lynceus

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Jn den Hauptrollen des Singſpiels

zHannerl das Sonntag abend zur Aufführung lommt
ſind beſchäftigt die Damen Enghardt Eichenberg

chwarz von Durand Debicke und die Herren Polke
Baron Schur Stampa Ochmann Muſtikaliſche Lei
tung Karl Nöhren Spielleitung Willi Schur Mon
tag AltHeidelberg Dienstag Der Zigeunerbaron
Mittwoch Lohengrin Donnerstag Stein unter
Steinen Freitag Martha Sonnabend nachmittagSchütlervorſtellung Wilhelm Tell abends Der Frei
ſchütz

t Eine Soldatenhochſchule iſt kürzlich in Osna
b rück eröffnet worden Jhre Aufgabe iſt unter den
Angehörigen des Korps die politiſche Einſicht zu feſtigen den Slaats edanken zu beleben und Redner ails

Jn Hrage kommen Unteroffiziere und
annſchaſten nur ausnahmsweiſe Offiziere mit

Charakter und guter Auffaſſungsgabe die in
en Hochſchulkurſen ſo geſchult werden ſollen daß ſie

nach Rückkehr zur Truppe zur Verbreitung ernſten
Verſtändniſſes beitragen können Der Unterricht der
einfach und volkstümlich gehalten wird findet nach
den ad Nachr der Univerſität Leipzig in Formvon Vorträgen mit anſchließenden Distuſſionen ſtatt
Vorgeſehen ſind Themata über Kunſt der Rede Wirt
ſchaftsreform und Wirtſchaftskämpfe die Wehrmacht
im neuen Staate Staatsformen und ihre Entwicklung
Sozialiſierungs und Siedlungsfragen

25 000 Mark an Preiſen für fünf große Preisaus
ſchreiben haben Redaktion und Verlag der Woche zur Be
antwortung von fünf Einzelfragen ausgeſetzt die unter dem

Familie zuſaurmeir
Die Einzelheiten über die J Sa rewen werten E den deſten der Woche

audis 54 veröſfentlicht m

m

6

r

9
r

c



en

ens

nge
vo

be

telen
ziens
retär
nd en
ag en
iegs
ich t
ert

der

ung
kühl
ord

Er
retär
ichs
was

ge
u s

ätigt
ſchen

Ver

t

Jn
den
ädti

auf
pahr

Jn
borze
Licht
ufen
Ver
ktion

wie
if en
zu

II re
von
für

wird
nen

eiks
Ver

Berg

S ge
rund
bei

riſten
ig in
chwer
e I
eiſfen
derer

einen
bietet

dem
Hen

utſch
n und
ndere
bende
e mir

zwei
MNer

Wir
einee

Ah

t

ſpiels
ommt
nberg
PMolke

Lei
Mon

aron
unter
nittag
Frei

sna
r den
t feſti
r alsund

mit
die in

cklung

eisaus
ur Be
ter dem

e de
en
Nr 50

Ger ä g
Ein ganz gemeiner Schwindler

der die Wohltätigkeit der Geiſtlichen für ſich aus
r verſtand iſt der Bergmann incenzcheppke Seine Schwindeleien haben ihn da onr hinter Schloß und Riegel gebracht das leſte

al hat er ſogar fünf Jahre m Zue thaus geſeſ en
Nach en Strafe im Oktober 1918 hat er
n ein paar Monate gearbeitet täglich 13 M ver
ient verlor dann aber wieder den Geſchmack an dieſer

Tätigkeit und ließ ſich gegen eine tägl che Löhnung ven
5 M von ver polniſchen Leg on in Warſchau anwerben
obgleich er deutſcher Unterian war Er hielt es indes
auch im bunten Rock nicht lange aus und lam im Ap l
dieſes Jahres nach Deutſchland zurück Nun be ann
er plötzlich daß er katholiſchen Elaubens iſt ſpielte
den Frommen und entlockte Geiſtl chen du ch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen erhebliche Beträge Dem
u Pfarrer Ulrich in Malſch erzählte er unter
Tränen daß er als Gewerkſchaf srerwalter in Koſſen
in der Not 500 M unterſchlagen habe und ſich das
Leben nehmen müſſe wenn er nicht ſchnell dieſen Fehl
betrag decke Den Selbſtmord des Scheppke wollte der
Geiſtliche denn doch nicht auf dem Gewiſſen haben und
ſo e er Scheppke eine Anweiſung auf ein Bankhaus
in Breslau wonach dieſem 500 M auszuzahlen ſeien
Zum Glück kamen dem Geiſtlichen nachher alle lei Be
denken und ſo hinderte er noch die Ausſahlung Gleich
darauf ſchwindelte Sch einem Geiſtlichen in Leipzig25 M ab Dann verlegte er das Feld ſeiner v
trügereien nach Halle Dem Pfarrer H erzählte er in
rührenden Worten er wolle mit ſeiner Familie nach
Oberhaufen Jn Leipz g ſei ihm das Geld aus

angen und ſo ſäßen ſie dort feſt Der Erfolg dieſer
windelei war 80 M Als er gleich darauf aber eiren

anderen Geiſtlichen aufſuchte ünd dieſem die gleiche
Geſchichte auftiſchte kam er an den Unrechten Dem km
die ganze Sache verdächtig vor er rief deshalb ſeinenAmtsbruder telephoniſch an und erfuhr nun a Sch

dieſen erſt kurz zuvor 80 M abgeſchwindelt habe Nun
mehr wurde ſeine Feſtnahme bewirkt Die Straf
kammer ſchickte den Aee Unverbeſſerlichen wieder
auf drei Jahre ins Zuchthaus

Einbrecher

Die Arbeiter Oklto rig Oskar Gaumi
Richard Gorgas brachen in der Nacht zum 7 März in
ein Zigarrengeſchäft am hieſigen Bahnhof ein indem
ſie die vor das in den Plünderungstägen zerſchlagene
Schaufenſter genagelten Bretter losriſſen und dan
einſtiegen Die Beute hatte einen Wert von über 1
Mark doch wurde ſie ihnen noch in derſelben Nacht
wieder abgenommen ammitſch iſt vor etwa zwei

Wochen en Plünderns zu zwei Jahren drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden Heute traf ihn
wie Gamitz eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren
Gefängnis Gorgas der ſchon mehrfach vorbeſtraft iſt
wurde zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt

Plündergut
Der 26jährige Füſilier Karl Kerſten und der

gleichalterige Landſturmmann Walter Haufe eig
neten ſich in der Nacht zum 2 März Sachen an die
andere geplündert hatten und machten dadurch desShat bezw der Unterſchlagung ſchuldig Kerſten
wurde deshalb zu acht Monaten Haufe zu ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt Jn Be von
Plünderergut war auch Frau Marie Rößler ge
kommen Ihre Tat ſtellte ſg als Hehlerei heraus Sie
erhielt dafür neun Monate Gefängnis

Teures Fett
Der beiter Hermann Taute ſtahl auf dem
Schlachthof als er dort für die Vereinigung zur Ver
wertung von t r beſchäftigt war einem
Roßſchlächter 12 Pfd Roßfett Da er wegen Eigentums
vergehen ſchon em ren vorbeſtraft iſt wurde auf
eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten erkannt

Bodenlos leichtſinnig
Der 19jährige Friſeurgehilfe Karl t

mann fälſchte als er im vorigen Jahre als Poſtaus
helfer in Radis beſchäftigt war und als ſolcher Briefe
auszutragen hatte die Unterſchriften von P oſt
anweiſungen und eignete ſich dadurch 787 M wider
rechtlich an die er Se größten Teil in lockerer Geſell
ſchaft verjubelte eine Tat brachte ihm vier Monate
Gefängnis ein

Aus der Amgebung
z Aus dem Elſtertale 25 Juli Die Ernte

arbeiten die mit dem Roggenſchnitte im Anfange
der Woche nur erſt vereinzelt eingeſetzt hatten ſind in
vollem n aufgenommen worden Bei der un
gewöhnlichen Länge des Roggens ſind meiſt Schnitter
mit den Senſen in Tätigkeit da die Maſchinen nicht
überall Perwendung finden können Auch die Som
mergerſte hat bereits eine derartige weiße Färbung
durch die Reife angenommen daß der Gerſtenſchnitt
ſich unmittelbar anreihen wird Die Raps und
Wintergerſtenfelder ſind durchgängig geräumt

z Döllnitz 25, Juli Vandalismus DieKartoffelfelder bilden jetzt ſchon wieder einen upt
in für Langfinger auf ihren nächilichenStreifzügen Unbekümmert um die Sorten werden hier
und da Stöcke herausgezogen und auf ihren Anhang
probiert So wurden in den letzten Nächten ſowohl in
hieſiger Feldmark als auch in den angrenzenden mehr

arge Verwüſtungen durch derartiges unſinniges
reiben angerichtet und erheblicher Schaden verurſacht

ohne daß der eigentliche Zweck Knollen zu finden er
reicht wurde

g Pritſchöna 25 Juli Die erſten Landgurken wurden in dieſer Woche abgeleſen Der Er
trag war zwar noch gering doch haben die Ranken
durchweg ein geſundes Ausſehen ſo daß in kommen
der Woche ſchon auf eine reichlichere Ernte gerechnet
werden kann

K Magdeburg 26 Juli Aufgehobene
Spielhölle Unter dem Deckmantel eines kauf
männiſchen Geſelligteitsvereins hatten drei ruſſiſche
und ein rumäniſcher Jude Mandel Czogek Salomon
Siderski Moritz Schindler und Wolf Geldmann teils
in Leipzig teils in Deſſau wohnhaft im Hotel Kaiſer
hof hier eine mit raffiniertem Luxus ausgeſtattete
Spielhölle eingerichtet in der allnächtlich große Sum
men ihre Beſitzer wechſelten Geſtern nacht hat die
hieſige Kriminalpolizei von einem Gerupften auf die
Spur geſetzt des Neſt ausgenommen Die Unterneh
mer wurden verhaftet die anweſenden Gäſte 21 an der
W ſämtlich hieſige h feſtgeſtelli Gegen
ie iſt Strafanzeige wegen Teilnahme an verbotenem
Glücksſpiel gegen den Hotelbeſitzer wegen Duldung
erſtattet worden Die vorgefundenen Gelder mehrere
tauſend Mark wurbden beſchlagnahmt ebenſo ſämtliche
Spielutenſilien

Kleine Chronik
Leutnant Graf v d Mühlen

Zu der Gattung der pathologiſchen Renommiſtengehört der Dreher Erich Pulvermacher Jm ai
meldete er ſich als Freiwilliger und wurde auſenommen e am n Tage erhielt ſein

Wir fordern die ſofortige Auslieferung des an
von der Mühlen wel unter falſchem Namen bei

Jhrer befindet Der Graf hat uns ſchon
zweimal die Rote Garde auf d 13 nun ſollh in Beth

olgenajor einen anonymen len n nhal s

und t

war das Schreiben Ve band ver Anna chiſten
Berlin München Men war ſoſort der Ueber
zeugung daß ſich dieſer Hinweis nur auf den Auge
klagten beziehen önne P geſtend daß er allerdings
der Graf v d Mühlen ſei der ſich eiren falſchen
Namen beigelegt habe um vor den Tpartakiſlen Ruhe
zu haben Er werde von dieſen ſor gefetz verſolgt De
Kriminalpolizei ſtelle feſt daß der Ange ligtc die
beiden an Anymen Briefe ſelbſt geſchrleben
hatte Als er in ſeinem Quartie feſtgenommen werden
r ſand man ihn auf dem So a liegerd mit ge
eſſelten Händen und einer Binde vor den Augen

geblich ſollte er in dieſen 9ſtend durch zwei Männer
verſetzt worden ſein die vlötzl ch in fein Zimmer ge
drungen ſeien Vor Gericht wu de P wegen ſeines
offenſichtlichen Schwachſinnes freigeſprochen

Raubüberfall auf einen türkiſchen Juwelenhändler
Unter dem Vorgeben man wolle ihm Jywelen ver

kaufen lockte man den aus der Türkei ſtamm den
Jnwelenhändler Niſſim Leon aus ſeiner Wohnung inBerliti Leon wurde dann von drei Männern be
fallen geknebelt und ſeines Ceſdes be aubt Es eſen
den Tätern 179 000 M zur Beu e Der Hkndl r war
vor einigen Fagep von einem Landsmann der ſich als
Kommiſſionär bezeichnete durch den Fern viccher ge
fragt worden ob er einem türkiſchen Fliegerhauvtwarn
namens Dinoded Bei in der Efener St eße ſeine Ein

und Juwelen abkoufen wolle Lern zeigte ſt
ereit

Plötzlich fielen der Hauptwonn der Kowm iſſiorär u b
ein drifter Mann ein Deu ſcher der ſich in der Woh
nung verſteckt geholien hatte über den Händler he
ſteckkten ihm ein Henduch in den Mund banden ihm
dann ginn und Füße und ſchleppten ihn nach
dem Baderaum wo ſie ihn in die Wanne warfen
Dann drehten ſie den Hahn auf dem heißes
Waſſér entſtrömte um ihn in der Wanne zu
ertränken Da Leon den einen Mann aber kra r
haft feſthlelt ſo daß auch dieſer naß wurde drehten ſie
das Waſſer wieder ab und banden jetzt Leon an
den Waſſerhahn feſt Als er ſich nicht mehr zur
Wehr ſetzen konnte raubten ſie ihm das Geld und ver
ließen die Wohnung Erſt nach aroßen Anſtrengungen
gelang es dem Ueberfallenen die Feſſeln ſoweit zu

e er zur Flurtür kriechen und um Hilfe rufen

Der Peſter Lloyd auf Stullenpapier
Von der Papierknappheit die im Reiche Bela Kuns

herrſcht legt ein Exemplar des Peſter Lloyd Zengr is
ab das auf ergawen par r gedruckt iſt Vom Jn
halt der Zeitung Kenntnis zu nehmen bereitet große
Schwierigkeiten denn der tiefgelbe Farbton des
Papiers dient nicht dazu den Druck deutlich hervor
treten laſſen Nur mit großer Anſt encung kann
man wahrnehmen was Budapeſts Bolſchewiken ſür
wert hallen daß es gedruckt werd

Handel und Verkehr
Börſe und Jndufſtrie

Die Programmrede des Miniſterpräſidenten hat in Krei
ſen der Jnduſtrie und Börſe die hoffnungsvolle Stimmung
die die Aufhebung der Blockade hervorgerufen etwas ge
dämpft Insbeſondere an der Börſe herrrſcht nach der
Hauſſeſtimmung der Vorwochen jetzt Zurückhaltung ohne daß
freilich die zuverſichtliche Grundtendenz irgendwie erſchüttert
iſt Die Ankündigung einer Ausdehnung des Sozialiſterungs
programms mußte naturgemäß gerade jetzt verſtimmen wo
ſich die deutſche Jnduſtrie von der Blockade befreit dem
Wiederaufhau zuwenden will Man iſt ſich darüber klar daß
in welcher Form auch immer die Vergeſellſchaftung durch
geführt wird die Unternehmungsluſt und die private Jni
tiative durch dieſe Beſtrebungen ſchweren Abbruch erleiden
muß Und dies um ſo mehr da der Miniſterpräſident den
Umfang der Sozialiſierung völlig im ungewiſſen ließ ſo daß
feder Unternehmer bei dem Eingehen neuer Geſchäfte ſich
ſagen muß daß über Nacht ſein neues Unternehmen gegen
eine Abfindung die er vorher nicht abzuſchätzen vermag in
den Beſitz der Allgemeinheit übergeleitet werden kann Hatte
ſich die Regierung bisher in bezug auf die Verſtaatlichung des
Bergbaues und der Kraftquellen auf den Standpunkt geſtellt
daß nicht eine tatſächliche Verſtaatlichung ſondern nur eine
gemein wirtſchaftliche Verwaltung anzuſtreben ſei ſo muß
jetzt aus dem neuen Programm gefolgert werden daß nun
die tatſächliche Ueberleitung der privaten Unternehmungen in
Reichsbeſitz durchgeführt werden ſoll

Die Verſtimmung über dieſes anſcheinend geplante Uebers
kniehrechen des Verſtaatlichungsproblems konnte auch durch
das recht ſympathiſch beurteilte Wirtſchaftsprogramm des
Außenminiſters Müller nicht gemildert werden Jmmerhin
wurde die Erklärung daß die auswärtige Politik in den
nächſten Jahrzehnten in allererſter Linie Wirtſchaftspolitik
ſein müſſe mit Genugtuung aufgenommen Das gleiche gilt
von der Zuſicherung des Außenminiſters durch Spezial
abmachungen mit den einzelnen ausländiſchen Staaten der
deutſchen Jnduſtrie wieder die Meiſtbegünſtigung ſicher
zuſtellen

Zur Zurückhaltung trugen im übrigen die von Frankreich
energiſch unterſtützten Abſpaltungsbeſtrebungen ſowie die
immer wieder aufflackernden Streikbewegungen bei Von dem
Plane einer Abſtempelung ſämtlicher Wertpapiere und Noten
befürchtet man eine ſchwere Beeinträchtigung des Verkehrs in
Wertpapieren Jn maßgebenden Jnduſtriekreiſen beurteilt
man ferner die Beſtrebungen der Entente Deutſchland mit
Fertigfabrikaten zu überſchütten recht peſſimiſtiſch nachdem
man früher vielfach die Anſicht vertreten es könne nichts
ſchaden wenn Deutſchland zunächſt einmal mit einer Anzahl
lange entbehrter Fabrikate reichlich verſorgt werde Man
fürchtet neuerdings daß Amerika den engliſchen Beſtrebungen
Deutſchland bei der Verteilung der Weltvorräte zugunſten
der engliſchen Fertigwareninduſtrie möglichſt ſtiefmütterlich zu
behandeln ſich nicht energiſch genug widerſetzen werde Eine
gewiſſe Enttäuſchung riefen auch Meldungen hervor wonach
die amerikaniſche Finanzwelt die Kredite an Deutſchland für
den Einkauf von Lebensmitteln und Rohſtoffen immer nur
auf drei Monate geben wolle Was Deutſchland nottut ſind
aber große langfriſtige Kredite

Der Börſe gab das Anhalten von Kauforders in Jnduſtrie
vapieren die immer wieder aus den Kreiſen des Publikums
beſonders aus dem beſetzten Gebiet ſowie aus dem Auslande
eintreffen einen gewiſſen Rückhalt Jnsbeſondere ſprach man
von amerikaniſchen Käufen in oberſchleſiſchen Montanwerten
man wollte daraus folgern daß die Amerikaner die ober
ſchleſiſchen Werke durch Kredite und umfangreiche Aufträge
unterſtützen würden Die Elektrizitäts Aktien litten unter
dem Sozialiſierunggsprogramm während Braunkohlenwerte
aus dem Markte genommen wurden obwohl auch dieſer Jn
duſtrie die Verſtaatlichung droht Die Anilinwerte wurden
durch ſüddeutſche Käufe gehalten Auf Rüſtungswerte drückte
die Ankündigung einer erneuten Dividendenloſigkeit der Rhei
niſchen Metallwarenfabrik Einigermaßen lebhaft war das
Geſchäft wieder in einigen Auslandswerten wobei der neuer
liche Rückgang der Reichsmark ſowie die Erwägung eine
Rolle ſpielten daß dieſe Papiere in erſter Reihe als Sicher
heit des Reiches für ausländiſche Lebensmittelkredite in Be
tracht kommen dürften Die von der Wiener Vörſe abhängigen
Werte insbeſondere Türkiſcher Tabak ſchnellten in die Höhe
weil die Wiener Baiſſeſpekulation in dieſen Papieren ſich auf
Gnade und Ungnade hat ergeben müſſen Die öſterreichiſchen
Renten dagegen gingen in Nachwirkung der Friedens
bedingungen zurück

Die Berliner Börſe ließ geſtern im Zuſammenhang mit
den unerquicklichen innerpolitiſchen Verhältniſſen un den noch
ſchwebenden Differenzen mit den Arbeitern der Metallinduſtrie
ferner im Hinblick auf den Ausbruch des Streils in den Sie
mens Schuckert Werken und die Arheitzniederlegung der Ber
liner Telegraphenarbeiter ziemlich weitgehende Verſtimmung

Auch die Verſchlechterung der Marktvaluta trug
hierzu

Trümmern feines Schloſfes fiegt niw V erzeichnet Die Aursbewegnng geſtaltete ſich naturgemätz unregelmätzig
ne von erhedlin,em Anfange ſind nicht zu verzeichnen

Valutawerte wie ausländiſche Bahnaktien namentlich Kanada
und PrinzHeinrich Bahn ferner ausländiſche Kupons ſtell

valuta weſentlich höher Dagegen verloren Türkiſche Tabak
Aktien einen Teil der vortägigen Steigerung Unter der
herrſchenden Stimmung litten hauptſächlich die in den letzten

hütte Gelſenk rchen Lothringer Hütte Oberſchleſiſcher Ehſen
bahnbedarf und Oberſchlefiſche Eiſeninduſtrie verloren 2 bie
3 Prozent Phönix etwas über 3 Prozent Von chemiſchen
Werten beſſerten ſich Elberfelder Farben um etwa 2 Prozent
Höchſter ſchwächten ſich dagegen um etwas über 1 Prozen
ab Elektrizitäts Aktien waren uneinheitlich Von Spezial
werten ſind als bemerkenswert gebeſſert Hirſch Kupfer Rhein

zeigte eine ſchwache Haltung Kriegsanleihe bewegte ſia
zwiſchen 83 und 83 Oeſterreichiſche und ungariſche An
leihen wurden ſchon bei ſehr geringem Angebot gedrückt
Deviſenkurſe Holland 600 600 B Dänemark 356
3665 B Schweden 369 889 B Norwegen 372
77 W s s o Oeſterreich 44,95anien 292 293 B Finnland 10124101d B

Berliner Produltenbericht J Produktenverkehr hieltzeſtern die vuſtloſigkeit im vollen Umfange an Für füſt alle
Artikel zeigte ſich mehr oder weniger großes Angebot dem
keine genügende Kaufluſt gegenüberſtand Auch Saatgetreidefand nur wenig Abnehmer Nur für Delſaat und Winter

azu und ging nach der angeblichen Wohnung
des Haupfmanns wo er von dirſem ewpfengen wurde

gerſte ſollen ſchon einige Abſchlüſſe erfolgt ſein Hafer iſt
aus der Provinz auf lieferung offeriert Abſchlüſſe ſind aber
hier noch nicht erfolgt Lupinen ſind kaum zu verkaufen
Auch Serradella auf Lieferung aus neuer Ernte wird troß
niedriger Forderungen wenig umgeſetzt Heu und Stroh
wurden nach wie vor ſtark angeboten Beſonders Stroh mit
Rückſicht auf die zu erwartende große Ernte Wetter reg
neriſchDa Einbringen der Standard Oil Company in Mittel

europa Die Vacuum Dil Company errichtet in don neuen
e Niederlaſſungen und Hafenanlagen um die

erſorgung Mittelenrodas mit überſeeiſchem Petroleum in
die Hand zu nehmen Die Regierung der tſchecho ſlowatiſ
Kepublik hat bereits ein Abkommen groften wonach der
VacuumOil Company eine Monopolſtellung eingeräumt wer
den ſoll Die Lieferung von Petroleum und ſonſtigen Oelen
ſoll loko Hamburg erfolgen

A Riebekſche Montanwerke Akt Geſ Halle a S
Halle a 26 Juli Jn der heute unter dem Vorſitz

von Herrn C Fürſtenberg in Halle abgehaltenen
36 ordentlichen Generalverſammlung waren 30 Aktionäre an
weſend welche 19 997 Stimmen vertraten Die vorgelegte
Jahresrechnung ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung für
das abgelaufene Geſchäftsjahr wurden ebenſo wie der Be
richt des Vorſtandes und Aufſichtsrates genehmigt Dem
Antrage der Verwaltungsorgane entſprechend wurde die
Verteilung eines vom 28 Juli d J ab zahlbaren Ge
winnanteils von Prozent auf da Aktienkapital
von 283 Millionen Mark und eines ſolchen von 5 Pro
zent auf eingezahlte 2 Millionen MarkVorzugskapital beſchloſſen

Dem Vorſtand und dem Aufſichtsrat wurde Ent
laſt ung erteilt Die der Reihenfolge nach ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder der Direktor der Bank

für Handel und Jnduſtrie Herr Georg v Simon
Berlin neu in den Aufſichtsrat gewählt während die Herren
Geheimrat Die Rießer und Geheimrat Winter
S t mit dem heutigen Tage aus dem Aufſichtsrate aus
traten

Sport Nachrichten
Nationales Sportfeſt

Wir weiſen nochmals auf die morgen ſtattfindenden Na
tionalen Wettkämpfe der Spielvereinigung Olympig auf dem
Sportplatz am Zoo hin deren gute Beſetzung durch zahlreiche
hieſige und auswärtige Meldungen vollwertigen Sport er
warten läßt Eine ausführliche Beſprechung brachten wir über
die Kämpfe bereits geſtern

Fußballſport
Sportvererin Boruſſia Die Leitung hat für die Liga

Mannſchaft für alle Sonntage bis zum Beginn der Ver
bandsſpiele Geſellſchaftsſpiele mit nur allererſten Vereinen ab
geſchloſſen Boruſſia eröffnet ſeine Serie am 3 Auguſt und
wird an dieſem Tage auf ſeinem Platze ſe ſten
ins Feld ſtellen Folgende Spiele ſind bisher abgeſchloſſen
worden Am 3 Auguſt gegen Sportklub n urg inalle Am 10 Auguſt r Boruſſta rfgr n Erfurt
m 17 Auguſt gegen Sportfreunde Halle Am 24 Auguſtgegen Verein für Turnen und Bewegungsſpiele Leipzig in

Halle Am 31 Auguſt gegen Spielvereinigung Jena in
33 Am 7 September gegen Verein für Bewegungsſpieledere c Srgaſrels u 14 per gegen

g all e chwe ure eine e Verhandlungen r Par re uit er
a

vorragenden Gegnern

Der allmeiſter MoBudap e e ne J
Die deutſchen Kampfſpiele

Wettkampfausſchu ung des Reichsausſchuſſes
für Leibesübungen

Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen
oelt im Reichsamt des Innern ſeine fällige Wettkampf
ausſchußſitzung ab Die Tagung beſchäftigte ſich in der
Hauptſache mit der Frage und Durchführung der deut
ſchen c deren Programm ſich in dreiGruppen teilen ſoll und zwar in eine Winterwoche
Eislauf Schneelauf uſw Anfang des Jahres inGarnnjch Partentizcwen eine Sommerwoche Ru

dern Reitturnier Turnen Leicht Schwerathletik Rad
fahren Schwimmen Geſfangswettſtreit G r rLänderkampf mit befreundeten Mächten währe ie
Spielwoche in r Teile zerlegt werden ſoll Fu
ball und Hockey ſollen danach etwa Ende Mai und die
Turnſpiele Schlagball Barlauf Tamburinball Korb
ball Tennis Radpolo Golf in die Hauptſpielwoche
fallen Die finanziellen Mittel für die turneriſchen
und ſportlichen Vorarbeiten dürften als ſichergeſtellt
anzuſehen ſein

Die allgemeine Werbetätigkeit die Farrir7 zu
einem in ganz Deutſchland empfundenen Volks feſt
u g talten ſoll dur ffung von Spielplätzen u
nſtellung von Lehrkräften erlangt werden Den

rer ſollen im nächſten Jahre in allen beſtehen
den und noch zu gründenden Ortsgruppen des D R
Schulen uſw Vorſpiele voraufgehen

Ringe

zur Kenntnis daß er das Boxen in ſein Programm
aufgenommen hat wovon der Wettkampfausſchuß
Kenntnis nimmt Er erkennt ihn als die maßgebende
Vertretung dafür an Die Frage der Bildung eines
Wohlfahrtsminiſteriums ohne Hinzuziehun
leuten aus dem D R A löſt eine längere Debatte aus
die in folgender Entſchließung ausklingt

Der Wettkampfausſchuß des Deutſchen Reichsaus
5 für Leibesübungen gibt bekannt und ſpricht ſein
edauern aus e ihm über die Vorbereitung zur gi

lanten Reichsſchulkonferenz ſoweit ſie die
rmehrung des Schulturnens ne keine amtliche

Miteilung geworden und über ſeine lnzuziehung auf
ſeine Anfrage keine Antwort erteilt worden iſt DasPergt a i die Vermehrung des Schulturnens in

reußen und die Errichtung eines preußiſchen Volks
wohlfahrtsminiſteriums er Ausſchuß erhebt die
Forderung daß die Fachverbände zu dieſen Beratun
en hinzügezogen und auch vor der Beſetzung der
n en gehört werden Er daß dieſe mit

leitenden Beamten mit praktiſchen Fachleuten die das
Vertrauen der Verbände genießen beſetzt werden Die
bisher in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mitteilungen
über die Pläne für die Neugeſtaltung der Schule und

Da Geſchäft hielt ſich in recht ergen Grenzen

ung der Dezernate geben der Befür
daß die Unzulänglichkeiten der bisherigen
gen nicht anerkannt und die geiſtige

ten ſich im Zuſammenhang mit der Verſchlechterung der Mark

Tagen bevorzugten Hütten und Bergwerksaktien Bismarck ch

metall und Deutſche Kali hervorzuheben Der Anlagemarkt

Der Deutſche Kraftſportverband brachte

von Fach à

fortgeſetzt wird Jn unſeren bisherigen Regerun
maßnahmen wird jeder Verſuch des Wiederaufba
unſerer Geſundheit auf dem Wege der poſitiven tur
neriſchen und ſportlichen Körperſchulung vermißt Kein

nzeichen beſteht daß die Behörden durchgrei
Maßnahmen erwägen die Leibesübungen zur Voll
itte zu machen und damit die Grundlage auch für di
ittliche und wirtſchaftliche Wiedergeſundung zu

affeneng wird an den zuſtändigen Stellen dieſe
RNahnung gebührend beherzigt

Gexeralfelt marſchall von Hindenhurg hat in dem be
nnten Hannoverſchen Sportverein von 1896 den Ehren

vorſitz übernommen Dieſe Bereiterklärumg des Marſchalls
edeutet eine Ehrung für den geſamten Rafenſport deſſen
rbeit an der Erküchtigung und Wehrbarmgchung der deut
hen Jugend damit ehrende Anerkennung findet

Radſport
Der Verkand Deutſcher Rad rennbahnen genen den Totv
Der Verband Deutſcker Radrennbahnen hielt am Donners

tag in Verlin eine ſtark beſuchte außgrordentliche
FKitglieder Verſammlung ab Herner waren Ver
t eten des Deutſchen Radfahrer Bundes des Allgeineinen

n Automobil Klubs und des Deutſchen Kennfahrer
Wer es zugegen Man beſchäftigte ſich zunächſt mit der
kommenden Reichsvergnügung uer Es wur
beſchloſſen an die Fraktionen der Nationalver ſammlungzegen Herabſetz ung der den Radſport erdroſfelnden
Billetſteuer Cingaben zu richten

Dann befäftigte man ſich eingehend u der Cintuüh
rung des Totaliſators r Vargende Strohdache
Dresden gab bekannt daß der B D ein Geſuch au die
Reichsregierung gerichtet habe in weiche als oberſte Be
zörde des Rabrennſports um gererele Genehmignug des
otos für Radrennen erſucht zugleich aber betont daß eine

Wewilligung des Toto Betriebes noch nicht deſſen Cuführung
bedeuten würde Vielmehr ſoll nur das Selbſtbeſtimmungs
recht des Verbandes gewahrt bleiben und verhindert werden
baß einzelne Bahnen in dieſer Frage ſelbſtſtändig vorgeben
Da faſt alle Redner ſich wegen der zu erwartenden Unzuträg
lichkeiten gegen den Toto ausſprachen wurde ein
ſtimmig beſchloſſen die Einführung des Totos im
Radrennſport abzulehnen

Ausfall der Bundesrennen am Bundestag des Dent
hen Radfahrer Bundes in Rürnberg Die anläßlich des
undestages des D R B am 27 Juli geplanten Wettfahren

müſſen ausfallen Jnfolge der e Streiksund des großen Kohlenmangels bei den bayeriſchen
Bahnen konnte eine Genehmigung für Bereitſtellung der zuw
Sportplatz führenden Sonderzüge nicht erreicht werden

Ruderſpyort
Rubergeſellſchaft Nelfon von 1874 Bontshaus Peißnitz

hat in ſeiner am Mittwoch ſtattgefundenen Vorſtands und
Ausſchußſitzung ſeine Trainingsleute aus dem Training ent
laſſen Zur größten Freude ſeiner Klubmitglieder war es
der Ruder Geſellſchaft von 1874 möglich mit ſeiner Senioren
Mannſchaft die Herren Harniſch Fuktig Bärwald Worch
am Steuer Ebelt in dieſem Jahre als einziger Verein von
Halle einen RiemenSieg und zwar auf der Deſſauer Re
gatta zu erringenUnter der Leitung des Ruderlehrers Herrn Eckelt findet
täglich die weitere Ausbildung der zahlreichen Junioren
Mannſchaften ſtatt ſo daß die Ruder Geſellſchaft für nächſtes
Jahr die beſten Hoffnungen auch auf ſeinen jüngeren Nach
wuchs ſetzen darf Herr Futtig welcher in dieſem Jahre
ſeinen 26 Sieg für den Klub erringen konnte wird im näch
ſten Jahr wieder im Einer und mit Herrn Harniſch Junio
renSkuller als Partner im Doppelzweier die Farben des
Klubs auf den diverſen Regatten vertreten Für beide Herren
ſind bereits neue Boote bei der Vootewerft beſtellt und dürfte
der Klub auch in Skull Booten für nächſte Saiſon alles Gute
erwarten

Am 24 Auguſt ſowie am 7 September finden die Klub
regatten ſtatt die bei der großen Anzahl von Mituiehern reich befepte Felder ſichern Für neueintretende

erren ſind Inſtruktions bzw RuderAbende feſtgeſetzt und
war für füngere Herren Dienstags und Donnerstag der
er Herren Mittwochs und Sonnabends 9 Uhr nachm

Nähere r über Aufnahme Gebühren uſw erteiltevtl telephoniſch Nr 1484 Herr Albert Knäuſel Kleine
Ulrichſtraße 24 Jugend und Schüler Abteilun

en ſind dem Klub angegliedert Als Zorn ebree können
unge Leute vom 14 bis 18 Lebensjahre den Ruderſport
ausüben als Schüler ſolche des Reform Real Gymnaſiums
der Lating und der Ober Realſchule Mit Mannſchaften
beider Abteilungen ſtartet der Klub am 21 September
in Leipzig zur Jugend und Schüler Regatta,

Deutſcher Kanntag in Leipzig Der Deutſche KanuVer
band Pt vom 16 bis 18 Auguſt in Leipzig eine Tagung
des Oberelb Kreiſes ab die am Sonntag eine Meiſter
chafts Regatta bringt Der Verband hat bis eine
nzahl W Wanderfahrten von r ſo e vonLeipzig na alle und Magdeburg auf der Elbe den Med

lenburgiſchen Seen uſw unternommen Die Betelligung von
72 Pabbdlern an dieſen Fahrten ſt für die Entwick
tung des Kanuſport s in Mitteldeutſchland
Die Ausſchreibung einer Kreismeiſterſchaft wird für dieſes
Zgte wohl unterbleiben in Anbetracht der vom Kreis zu

eiſtenden Mehrarbeit durch Uebernahme der deutſchen
Meiſterſchaſtsregatta die am 17 Auguſt in Leipzig ſtatt

r m neugewählten Vorſtand befindet ſich aus unſerer
adt Franz Joeſt Halle

Schwimmſport
Das agdterrges Wettſchwimmen bringt u a die

t uns um die Meiſterſchaft von Deutſchland im Waſſer

2 eutſ

Witterungsbericht vom Brocken
Freitag 25 Jull Es iſt noch immer keine Veränderung

im Witterungscharakter eingetreten Mäßige Wärme wech
ſelnde Bewölkung Nebel Regen und ſtürmiſcher Wind
zwiſchendurch ein paar Stunden Sonnenſchein geben das im
ganzen weng anziehende Geſamtbild dieſer Woche Bei all
dieſem unbeſtändigen Wetter iſt das Barometer keinen beſon
deren Schwankungen unterworfen geweſen So hat es ſeit
geſtern abend genau denſelben Stand behalten und man
könnte daraus wohl ſchließen daß endlich im allgemeinen
etwas mehr Beſtändigkeit eintritt Der ſtarke Weſtwind wird
hoffentlich den Nebel bald vertreiben die Sonne ſcheint ſchon
manchmal als matte Scheibe durch den grauen Schleier Dann
wird s auch wieder wärmer werden und freundlicher auf des
Blocksbergs Höhe zur Freude der ungeheuren Menſchen
mengen die die Brockenbahn trotz aller Schwierigkeiten in
anerkennenswerter Weiſe heraufbefördert

Oeffentliche WetterAnſage für den 27 Juli
Tagsüber ärmer iteglt etwas aufklärendnirarndd nennenswerte Niederſchläge

Waſſerſtands Nachrichten vom 26 Juli

e unſſ ElbeWeißen els o unſſtagrotha 32 eturzernburg ,39 Magdeburgalhe 20 41Wittenberg
e J
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